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Alljährlich werden auf dem Neujahrsemp-
fang die verdienstvollen Freiberger gewürdigt.
Verdienstvolle Freiberger, das sind all die Bür-
ger unserer Stadt, die einen Preis, eine Ehrung
oder sonstige Anerkennung in dem nun lang-
sam zu Ende gehenden Jahr erhielten. Wie viel-
fältig diese Auszeichnungen sein können, 
sehen Sie in dieser jährlichen Zusammenstel-
lung. Es sei jedoch darauf hingewiesen, dass die
Reihenfolge keinerlei Wichtung darstellt.

Der Förderverein Drei-Brüder-Schacht
e. V. erhielt zum Neujahrsempfang den 
Bürgerpreis der Stadt Freiberg 2011. 

Für die vorbildliche und äußerst gelun-
gene Sanierung des Wohnhauses Thiele-
straße 5 erhielt die Beteiligungsgesellschaft
Thielestraße 5 GmbH den Sanierungspreis
der Stadt Freiberg 2012.

Mit dem Jugendpreis der Stadt Freiberg
2012 ist die A-cappella-Band Die Noten -
Dealer für ihr gemeinnütziges Engagement
geehrt worden. 

Der Freiberger Kunstförderpreis wurde an
Jeanette Mörz für die ausdrucksstarke Qua-
lität ihrer Bilder sowie das darin bearbeitete
Thema „Soziales Engagement“ verliehen.

Erika Krügerwurde mit der Eröffnung des
gleichnamigen Hauses am Schlossplatz die 
Ehrenmedaille der Stadt Freiberg verliehen.
Zuvor war sie vom sächsischen Ministerpräsi-
denten Stanislaw Tillich mit dem Sächsischen
Verdienstorden geehrt worden. Erika Krüger
hat in den letzten Jahren Großes für die Ent-
wicklung der TU Berg akademie Freiberg 
geleistet. Im Jahr 2006 stiftete der gebürtige
Freiberger Peter Krüger unter der ausdrück-
lichen Zustimmung seiner Frau Erika der TU
Bergakademie Freiberg Teile seines Immobi-
lienvermögens und gründete die Dr.-Erich-
Krüger-Stiftung in Erinnerung an seinen 
Vater. Diese Stiftung gilt als eine der größten
privaten Einzelstiftungen an einer deutschen
Universität. Nach dem Tod Peter Krügers im
Jahr 2007 hat seine Frau den Stiftungsvorsitz
übernommen und leistet seither eine enga-
gierte Arbeit. Die Sanierung des Krüger-Hau-
ses und die Ansiedlung der Mineralogischen
Stiftung Deutschland tragen nachhaltig zur
Stärkung des Wissenschafts-, Wirtschafts- und
Kulturstandortes Freiberg bei.

Mit der Ehrenmedaille der Stadt Freiberg
ist Dr. Erika Pohl-Ströher geehrt worden.
Mit dem Abschluss eines Dauerleihver trages
hat die Stifterin der Bergakademie eine ein-
zigartige Mineralienkollektion überlassen.
Sie leistet damit Wesentliches für Wissen-
schaft und Lehre sowie die Identität Frei-
bergs als renommiertem Geowissenschafts-
standort. Für die kulturelle und touristische
Attraktivität der Stadt als auch ihre natio-
nale und internationale Bekanntheit ist die
terra mineralia von unschätzbarem Wert.

Mit dem Verdienstorden der Bundes -
republik Deutschland ist Ursula Weißpflog
für herausragendes Engagement im Ehren-
amt durch Ministerpräsident Stanislaw 
Tillich ausgezeichnet worden. Ursula Weiß-
pflog hat rund 30 Jahre ehrenamtlich für
die Volkssolidarität gearbeitet und darüber
hinaus die kirchliche Frauenarbeit geleitet.

Die 2009 erstmals vergebene „Kalmus-
Plakette“, die an das Freiberger Original 
Alfred Mende erinnern soll, ist vom Freiberger
Kunstverein an die Kirchgemeinde Petri-
Nikolai für außergewöhnliche kulturelle und
gesellschaftliche Leistungen verliehen worden.

Das Ehrenkreuz für 50 Jahre treue Diens -
te in der Feuerwehr verlieh der Landes -
feuerwehrverband Sachsen Bandmeister Gerd
Lehmen von der Ortsfeuerwehr Freiberg.

Der Verein Geo-Daten-Infrastruktur Sach-
sen e.V. (GDI) hat die beiden Freiberger Geo-
informatik-Absolventen Paul Gabriel und Jan
Gietzel beim 9. Sächsischen GIS-Forum im
Internationalen Congress Center Dresden mit
dem GIS-Award für innovative Leistungen der
Jugend und des wissenschaftlichen Nach-
wuchses ausgezeichnet. Der GDI Sachsen, der
die Geodateninfrastruktur im Freistaat aus-
bauen will, überreichte den ehemaligen Stu-
denten der TU Bergakademie Freiberg den Preis
für ihre herausragenden Master-Arbeiten auf
dem Gebiet des Geo informationswesens.

Motorradpilot René Lohse vom MC Berg-
stadt Freiberg siegte beim Internationalen
Road-Racing-Cup in Tschechien in der
Klasse 125 ccm.

Bei der ersten sächsischen Behörden-
meisterschaft holte Jörg Schröder, Sach -
gebietsleiter Grünanlagen, mit 1:57:51 h für
den Halbmarathon in der Altersklasse 50
Platz fünf für die Stadtverwaltung Freiberg. 

Heimatforscherin Christine Schmidt ist
mit dem 11. Andreas-Möller-Geschichtspreis
geehrt worden. Die Stiftung für Kunst und
Kultur der Sparkasse Mittelsachsen ehrt 
gemeinsam mit dem Freiberger Altertums-
verein jährlich herausragende Arbeiten zur
regionalen Geschichtsforschung.

Bereits zum 10. Mal wurde der amtierende
Europameister Thomas Henker Deutscher
Meister im Formationstanzen/Standard und
zum fünften Mal in derselben Kategorie
Weltmeister. Außerdem erhielt er in Aner-
kennung seiner sportlichen Verdienste 
sowie der Förderung und Verbreitung des
Sports die Niedersächsische Sportmedaille.

Beim Regionalwettbewerb „Jugend mu-
siziert“ haben die Schüler der Musikschule
Mittelsachsen in vielen Fächern ihr Können
bewiesen und den Sprung zum Landeswett-
bewerb geschafft: Saskia Kunath (Querflöte
Solo), Mathilda Oppermann (Gitarre /Man-
doline Solo) und Henriette Krein (Block-
flöte Solo).

Stephan Schönlebe wurde durch den
ADAC Sachsen zum Sportler des Jahres im
Bereich Automobil gekürt. Er errang jeweils
Bronze bei der Ostdeutschen ADAC Kart-
meisterschaft in Lohsa und beim Jubi-
läumsrennen des Kart Club Trier.

Bei der Landes-Mathematikolympiade
holte der Geschwister-Scholl-Gymnasiast
Peter Blum den 2. Preis.

Die 1. Männermannschaft des ATSV Frei-
bergwurden im Kegeln Landesmeister und er-
reichte den Aufstieg in die 2. Bundesliga Ost.

Der Landesfeuerwehrverband Sachsen e.V.
verlieh für das langjährige Wirken zum 
Gemeinwohl in der Feuerwehr das Ehrenkreuz
für 60 Jahre treue Dienste in der Feuerwehr
an Hauptfeuerwehrmann Dieter Straßburger
von der Ortsfeuerwehr Kleinwaltersdorf.

Kraftsportler Rico Martinez holte Gold
bei den Deutschen Meisterschaften im Bank-
drücken und wurde Weltmeister im Power-
lifting (Kraftdreikampf).

Für seine Arbeit auf dem Gebiet der Kris-
tallographie erhielt Dr. Tilmann Leisegang
den Max-von-Laue-Preis der deutschen 
Gesellschaft für Kristallographie (DGK).

Unter dem Motto „Winter – Winterwetter
– Winterzauber“ siegte das Geschenkehaus
Gallasch in der Kategorie Fachjury beim
Schaufensterwettbewerb von IHK Chemnitz
und Freie Presse, die Goldschmiede Gerlach
holte Silber. 

Für seine herausragenden Leistungen im
Bereich der Umweltforschung zeichnete der
Verein „PraxisPartner“ des Interdisziplinären
Ökologischen Zentrums an der TU Bergaka-
demie Freiberg den Diplom-Ingenieur Marc
Lüpfert mit dem Hans-Carl-von-Carlowitz-
Preis für seine Diplomarbeit als herausra-
genden Beitrag zur Nachhaltigkeit aus.

Die Verdienstmedaille des Deutschen 
Studentenwerkes erhielt Student Christian
Schröder für seine 5-jährige außerordent-
lich intensive Arbeit im Verwaltungsrat  des
Studentenwerkes Freiberg. Es ist die höchs -
te Auszeichnung des Dachverbandes aller
Deutschen Studentenwerke und ist im Laufe
seiner 90-jährigen Geschichte erst zum 
2. Mal an einen Studenten vergeben wor-
den.

Das Sächsische Staatsministerium des 
Innern verlieh das Feuerwehr-Ehrenab -
zeichen in Gold für 40 Dienstjahre an Haupt-
feuerwehrmann Stephan May von der Orts-
feuerwehr Zug.

Hans-Joachim Winkler, Urenkel Clemens
Winklers, wurde für seine Verdienste um den
Erhalt des wissenschaftlichen Nachlasses des
Entdeckers des Germaniums geehrt. Er 
erhielt die Ehrenbürgerwürde der TU Berg-
akademie Freiberg.

Die Rugbyspieler des ATSV Freiberg sind
Vizemeister bei der Mitteldeutschen 7-er-
Meisterschaft geworden.

Die Kita „Pusteblume“ erhielt als vierte
Kindertageseinrichtung in Freiberg den 
Titel „Haus der kleinen Forscher“.

Bei den 40. „Kleinen Tagen der Harmonika“
in Klingenthal erreichte Yannik Reuter (8) sehr
gute Ergebnisse und gewann den Landesaus-
scheid vom Deutschen Akkordeonverband.

Chemie-Student Peter Seidel erhielt den
Friedrich-Wilhelm-von-Oppel-Preis für leis-
tungsstarke und in der studentischen Selbst-
verwaltung engagierte Studierende. 

Bei den 49. „Großen Tagen der Harmo-
nika“ (Internationaler Akkordeon-Wett -

bewerb Klingenthal) errang Sophie Fischer
von der Musikschule Freiberg als einzige
Deutsche Teilnehmerin eine Medaille: Platz
drei. Bei den „Kleinen Tagen der Harmo-
nika“ schaffte sie es auf Platz zwei und beim
Sachsenausscheid holte sie Gold, beim
Bundesausscheid Silber.

Die männliche A-Jugend der HSG
belegte den 2. Platz in der Mitteldeutschen
Oberliga, wurde Pokalsieger des HSV-Pokals
und qualifizierte sich für die Jugend-
Bundesliga als höchste deutsche Nach-
wuchsspielklasse.

Mit dem Federmann-Stipendium, das ei-
nen Forschungsaufenthalt in Israel fördert,
wurde Erik Hennings ausgezeichnet. Er pro-
moviert am Institut für Anorganische Chemie. 

Die 1. Männermannschaft des BSC 
Freiberg ist in der Saison 2011/12 in die
Landesliga aufgestiegen

Das Gitarrenduo Johanna und Albrecht
Bunk war auch 2012 wieder sehr erfolgreich.
Johanna holte den dritten Preis beim Säch-
sischen Roland-Zimmer-Wettbewerb, den
vierten Preis mit Prädikat „ausgezeichnet“
beim Internationalen Jugendwettbewerb
„Andres Segovia” Velbert sowie den ersten
Preis mit dem Prädikat „ausgezeichnet” beim
Bundeswettbewerb „Jugend musiziert”. 
Ihr Bruder Albrecht gewann den ersten

Preis beim Sächsischen Roland-Zimmer-
Wettbewerb, war Finalist mit dem Prädikat
„ausgezeichnet” beim Internationalen 
Jugendwettbewerb „Andres Segovia” in 
Velbert und siegte mit dem Prädikat „aus -
gezeichnet” und einer Höchstpunktzahl von
25 beim Bundeswettbewerb „Jugend musi-
ziert”.

Artem Schmidt, Neuntklässler des Scholl-
Gymnasiums, erreichte beim Landesaus-
scheid der Russisch-Olympiade den 2. Platz.

Den neu geschaffenen Werner-Freiesle-
ben-Preis erhielt Kai Daniel Simon, 
Student im Masterstudiengang Elektronik-
und Sensormaterialien. Diese Auszeichnung
geht an Studierende der Fakultät für 
Chemie und Physik oder der Fakultät für
Werkstoffwissenschaft und Werkstofftech-
nologie, die hervorragende Leistungen im
Studium erbracht haben und auf ein hohes
gesellschaftliches Engagement verweisen
können.

Beim Roland-Zimmer-Wettbewerb für 
Gitarre, Mandoline und Zither gewann 
Mathilda Oppermann, Gitarrenschülerin der
Musikschule Mittelsachsen, Silber.

Internationale deutsche Meisterin und Vize -
landesmeisterin im Judo für Behinderte wurde
Julia Kodanek vom BSC Freiberg und belegte
den zweiten Platz bei dem internationalen 
Judocamp in Chemnitz für Behinderte.

Tiefbohrtechnik-Student Philipp Wende,
der im Sommer bei den Olympischen Som-
merspielen in London zusammen mit 
seinen Mitstreitern im Männer-Doppel vierer
Ruder-Gold gewonnen hatte, wurde mit der
Universitätsmedaille der TU Bergakademie
Freiberg geehrt. � Seite 3
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Mit einem Stipendium des Industrie -

vereins Sachsen wurde der Freiberger 
Maschinenbau-Student Matthias Pönisch
für seine hervorragenden Studienleistungen
ausgezeichnet.

Wolfgang Schmidt vom BSC Freiberg
hat beim Landesranglistenturnier der säch-
sischen Tischtennis-Senioren den 2. Platz
erkämpft.

Der Handelsverband Sachsen (HVS) ver-
lieh dem OBI Bau- und Heimwerkermarkt
in Freiberg das neue Qualitätszeichen 
„Generationenfreundliches Einkaufen“. OBI
ist damit das erste Unternehmen aus der
Baubranche in Mittelsachsen.

René Barkovics wurde mit seinem Jubi-
läumsdrink „Silberherz850“ Dritter bei der
Mitteldeutschen Cocktailmeisterschaft.

Für seine Dissertation zum Thema 
„Textur und Gefügeentwicklung bei der 
Umformung von Magnesium-Gießwalzband“
hat Dr. Christian Schmidt, wissenschaftlicher
Mitarbeiter am Institut für Metallformung
der TU Bergakademie Freiberg, den „Richard
Hartmann“-Förderpreis des Industrievereins
Sachsen 1828 e.V. verliehen bekommen.

Mit dem Goldenen Lorbeerblatt sind Gerd
Baier und Egon Dudek für 50 Jahre unfall-
freies Autofahren durch die Verkehrswacht
ausgezeichnet worden.

Kerstin Seerig von der Versehrtensport-
gemeinschaft „Bergkristall Freiberg“ wurde
Deutsche Meisterin und Sachsenmeisterin
im Kegeln für Blinde und Sehschwache.

Gerd Beyer von der Versehrtensport -
gemeinschaft „Bergkristall Freiberg“ belegte
bei den Deutschen Meisterschaften im Kegeln
für Blinde und Sehschwache den 2. Platz.

Michael Jung ist erneut als Vorsitzender
des Kreisverbandes des Sächsischen Lehrer-
verbandes gewählt worden. Er ist bereits seit
2008 Kreisvorsitzender.

Das Feuerwehr-Ehrenabzeichen in Silber
für 25 Dienstjahre verlieh das Sächsische
Staatsministerium des Innern an Ober-
brandmeister Ingo Greif von der Orts -
feuerwehr Freiberg.

Für seine außerordentlich guten Leistun-
gen im Studiengang Chemieingenieurwesen
und Verfahrenstechnik sowie eine hervor-
ragende Bachelor-Arbeit ist Stefan Pohl mit
dem „Process Engineering Award“ der BASF
Schwarzheide GmbH ausgezeichnet worden.

Beim dritten Sächsischen Kinder-Garten-
Wettbewerb haben beide Freiberger evan-
gelischen Kindergärten einen Preis erhal-
ten: Das Kultusministerium verlieh den 
Kindergärten „St. Johannis“ und „Petri-
 Nikolai“ eine Urkunde der Stufe 2.

Den ersten Platz beim Gründerpreis Mittel-
sachsen sowie den sechsten sachsenweit be-
legten die Schüler des BSZ „Julius Weisbach“
Anna Reuter, Lisa Wenzel, Felix Werner und
Tom Steinbach mit ihrer Spezial-Thermos-

flasche. Der Deutsche Gründerpreis für Schü-
ler ist das bundesweit größte Existenzgrün-
der-Planspiel für Jugendliche. 

Im Bundeswettbewerb „Studierende für
Studierende“ des Deutschen Studenten -
werkes ist der Arbeitskreis  Ausländische
Studierende (AKAS) der TU Bergakademie
Freiberg für sein Sprachtutorenprogramm
ausgezeichnet worden. Die ehrenamtlichen
Sprachtutoren prüfen Abschlussarbeiten und
Dissertationen von ausländischen Studie-
renden und bieten Beratungsgespräche an. 

Dr. Bernd Kohlschmidt wurde Deutscher
Meister im Skiorientierungslauf 2012 über
die Langdistanz.

Bezirksmeister im Volleyball wurde die
männliche Jugend U 13 des 1. VVF. Sie 
sicherte sich damit die Teilnahme an der Sach-
senmeisterschaft und belegte hier den 6. Platz.

Als eine von nur fünf Universitäts -
bibliotheken bundesweit (neben Düsseldorf,
Halle, Heidelberg und Mannheim) schaffte die
Universitätsbibliothek der TU Bergakademie
Freiberg beim bundesweiten Bibliotheksran-
king BIX in allen vier Kategorien – Angebot,
Nutzung, Effizienz und Entwicklungspoten-
zial – den Sprung in die Goldgruppe.

Bei den Deutschen Meisterschaften des
Deutschen Amateur Turnieramts (DAT) erran-
gen Linda Schmelter und Tobias Richter von
der Tanzschule Richter den Deutschen Meis-
tertitel in den Standardtänzen in der A-Klasse,
Christiane Woggon und André Österreicher
von derselben Tanzschule verteidigten erfolg-
reich ihren Titel in der Kategorie Diskofox. 
Außerdem holte die Tanzschule Richter wei-
tere fünf Vizemeistertitel und zweimal Bronze.

Der Carl-Gottlieb-Gottschalk-Preis des
Fachschaftsrates der Fakultät für Wirt-
schaftswissenschaften wurde in diesem Jahr
an die Mathematikerin Susanne Franke ver-
liehen. Er würdigt ihr besonderes Engage-
ment gegenüber den Studierenden der Fa-
kultät für Wirtschaftswissenschaften.

Die Mannschaft der Versehrtensport -
gemeinschaft „Bergkristall Freiberg“ er-
kämpfte im Rahmen der Sachsenmeisterschaft
den 3. Platz und wurde Sachsen pokalsieger
im Kegeln für Blinde und Sehschwache.

Das Feuerwehr-Ehrenkreuz für 25 Jahre
treue Dienste verlieh der Landesfeuerwehr-
verband Sachsen e.V. an die Kameraden 
Michael Lorenz und René Pietzschmann,
beide von der Feuerwache Freiberg.

Über die 800m–Strecke lief Ralph Weidner
vom TVL Freiberg bei der Europameisterschaft
der Senioren auf den 8. Platz und belegte bei
der Deutschen Meisterschaft der Senioren den
7. Platz.

Das Hotel Regenbogenhaus gewann den
Rudolf-Freundenberg-Preis 2012. Der von der
gleichnamigen Stiftung und dem Verein 
Bundesarbeitsgemeinschaft Integrationsfirmen
jährliche vergeben Preis war diesmal zum
Thema „Ausbildung und Qualifizierung in 
Integrationsfirmen“ ausgeschrieben.
Als „Vorbildlicher Ausbildungsbetrieb"

ist die Sparkasse Mittelsachsen für ihr 
besonderes Engagement in der dualen 
Berufsausbildung durch die Industrie- und
Handelskammer Chemnitz ausgezeichnet
worden. Die Sparkasse Mittelsachsen ist seit
21 Jahren ausbildungsberechtigt in den 
IHK-Berufen Bankkaufmann/frau, Büro-
kaufmann/frau und Kaufmann/frau für 
Versicherung und Finanzen. Im Zeitraum
von 1998 bis 2012 wurden insgesamt 252
Ausbildungsverträge geschlossen.

Die renommierte Telesio-Galilei Academy
of Science hat den Freiberger Mathematiker
Wolfgang Sprößig für seine besonderen 
Forschungsleistungen mit dem Academic
Award 2012 geehrt.

Die B-Jugend-Mannschaft der HSG-
Dachse überraschte beim ersten Bundesliga-
Qualifikationsturnier für die A-Jugend und
schaffte den Aufstieg.

Tommy Jehmlichwurde zum Vorsitzenden
der Jusos Sachsen gewählt.

Jürgen Müller vom TVL Freiberg belegte
bei der Europameisterschaft der Senioren im
Diskus in der M40 den 14. Platz und den 6.
Platz bei der Deutschen Meisterschaft der
Senioren.

Bei der Mitteldeutschen Meisterschaft U16
belegte Jennifer Schmidt vom TVL Freiberg
den 2. Platz im Hochsprung und den 4. Platz
im Dreisprung. Bei den Landesmeisterschaf-
ten Erwachsene erreichte sie in der U 16 im
Hochsprung und im Dreisprung den 3. Platz.

Das Sächsische Staatsministerium des In-
nern verlieh das Feuerwehr-Ehrenabzeichen
in Bronze für 10 Dienstjahre an Haupt -
löschmeisterin Ann Viertel und Löschmeis-
ter Andreas Ströhle von Ortsfeuerwehr Frei-
berg, Hauptfeuerwehrmann Andreas Hänig
von der Ortsfeuerwehr Kleinwaltersdorf so-
wie Hauptfeuerwehrmann Ronny Freigang
und Hauptfeuerwehrmann David Scherer
von der Ortsfeuerwehr Zug.

Der Freiberger Tiefbohrtechnik-Student
Philipp Wende hat im Rudern mit dem 
Männer-Doppelvierer eine Goldmedaille bei
den Olympischen Spielen in London er-
kämpft.

Das Racetech Racing Team der TU 
Bergakademie gehört zu den Top-5 der Welt-
rangliste. Im internationalen Wettbewerb
Formula Student sind sie das viertbeste Team
in der Kategorie Elektroantrieb unter 63 
beteiligten Teams geworden. Vor ihnen lie-
gen lediglich die Teams der TU Delft, ETH
Zürich und der Universität Stuttgart.

Das Freiberger Mineralogische Labor mit
Wissenschaftlern der TU Bergakademie und
des Helmholtz-Institutes Freiberg zählt zu den
besten der Welt: Beim internationalen 6. Rey-
noldscup errangen sie mit ihrer Analyse dreier
künstlicher Mischungen den dritten Platz.

Katharina Grobitzsch vom TVL Freiberg
erreichte bei den Mitteldeutschen Meister-
schaften den 7. Platz in der U 16 im Speer-
werfen.
Friseurmeister Gerd Seidel wurde an-

lässlich des 50-jährigen Bestehens seines
Salons in der Poststraße zum Ehrenpräsi-
dent des CAT Deutschland ernannt. Der
„Cercle des Arts et Technique de la Coiffure“
– der Verband der Künste und Techniken der
Friseure – würdigte damit sein langjähriges
Engagement beim Aufbau der ostdeutschen
CAT-Landesverbände. 

Die Männer der StG Freiberg/Frankenberg
wurden mit ihrer Mannschaft Landesmeister.

Den Denkmalpreis des Landkreises 
Mittelsachsen erhielten Prof. Dr. Otfried 
Wagenbreth für seinen Einsatz zum Erhalt der
Dampfmaschine Roßwein und Tobias Neubert
für sein Engagement im Denkmalschutz.

Sarah Storch vom TVL Freiberg wurde
Vizelandesmeisterin in der U 18 im Stab-
hochsprung und in der U 20 belegte sie bei
den Landesmeisterschaften den 3. Platz in
100 m Hürden und im Stabhochsprung.

Den DAAD-Preis erhielt Kamal Zurba. Die
Auszeichnung wird vom Deutschen Akade-
mischen Austauschdienst an ausländische 
Studierende verliehen, die ihr Studium in
Deutschland absolvieren und besondere aka-
demische Leistungen und bemerkenswertes
gesellschaftliches oder interkulturelles Enga-
gement aufweisen.

Die weibliche 4 x 100 m Staffel des TVL
Freiberg (Sarah Storch, Jennifer Schmidt,
Jennifer Ihl, Jessica Thiel) belegte den zwei-
ten Platz bei den Landesmeisterschaften.

Spitzenleistungen in der Berufs ausbildung
zeichnet die IHK Chemnitz jährlich aus. Dies-
mal gehören zu den neun besten Absolven-
ten in Mittelsachsen David Schönfeld, Ver-
fahrensmechaniker Nichteisen-Metallurgie bei
der Freiberger Compound Materials GmbH und
Nadja Neumann, Restaurantfachfrau in der
Schank- u. Speisewirtschaft „Stadtwirtschaft“.

Im DAK-Städtewettkampf hat sich die Stadt
Freiberg im sächsischen Vergleich mit 111,625
km Platz zwei nach Leipzig (120,45 km) geholt.

Julie Winkler vom TVL Freiberg wurde
Vizemeisterin über 400 m Hürden bei den
Landesmeisterschaften der Frauen.

Sophie Zeller vom TVL Freiberg wurde
Vizelandesmeisterin der Frauen im Diskus-
werfen und erreichte bei den Landesmeis-
terschaften der Frauen und in der U 20 beim
Kugelstoßen jeweils den dritten Platz. 

Mit dem Innovationspreis für Freiwilligen -
agenturen ist die Freiwilligenbörse Freiberg
durch die Bundesarbeitsgemeinschaft der
Freiwilligenagenturen (bagfa) ausgezeichnet
worden. Mit dem Preis, der nun zum 9. Mal
vergeben worden ist, werden vorbildliche 
Arbeitsansätze und Projekte, mit denen 
Menschen über die klassischen Engagement-
milieus hinaus erreicht werden und die Viel-
falt im Engagement honoriert.

Zum ersten Generalsekretär der weltwei-
ten Initiative für eine nachhaltige Rohstoff-
sicherung der TU Bergakademie wurde Prof.
Carsten Drebenstedt gewählt.   � Seite 4
Jennifer Ufer vom TVL Freiberg konnte im
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Jennifer Ufer vom TVL Freiberg konnte im

Stabhochsprung der Frauen bei den Landes-
meisterschaften den dritten Platz belegen.

Patrick Gehre, wissenschaftlicher Mitar-
beiter am Institut für Keramik, Glas- und
Baustofftechnik, hat den Gustav-Eirich-Preis
erhalten. Dieser wird für innovative For-
schungs- und Entwicklungsarbeiten im Be-
reich der Feuerfest-Technologie vergeben.

Den 3. Platz bei den Landesmeister-
schaften in der U 16 im Stabhochsprung er-
reichte Sophie Bachmann vom TVL Frei-
berg.

Franziska Schmiedel nahm am Bürger-
fest des Bundespräsidenten für ehrenamtli-
ches Engagement teil.

Der Dresdner Gesprächskreis der Wirtschaft
und der Wissenschaft hat Dr. Dirk Tischler
vom Institut für Biowissenschaften der Berg-
akademie sowie den Freiberger Berginge nieur
Dr. Michael Struzina für ihre Arbeiten auf
dem Gebiet der Ressourceneffizienz aus -
gezeichnet. Seit 2001 vergibt der Dresdner
Gesprächskreis den Preis an Nachwuchswis-
senschaftler der Naturwissenschaften.

Zweifache Sächsische Meisterin in der
Jugendklasse wurde bei den offenen Säch-
sischen Kurzbahnmeisterschaften Schwim-
merin Sophie Fischer vom SSV Freiberg
über 50 und 100 m Brust. Weiterhin erreichte
sie bei dem gleichen Wettkampf die Bron-
zemedaille über 200 m Brust und 100 m La-
gen und sie wurde Sachsenmeisterin auf der
Langbahn im Jahrgang 1999 über 50 m
Brust und Dritte über 100 m Brust.

Elisabeth Grösel vom SSV Freiberg
wurde im Jahrgang 1998 Sachsenmeisterin
auf der Langbahn über 50 m Freistil und
Dritte über 100 m Rücken.

Gottfried-Christoph Wild, Geschäfts-
führer der ROMONTA GmbH und Vorsit-
zender des Beirates der Stiftung TU Berg-
akademie Freiberg, erhielt die Ehrendoktor-
würde der TU. Die Ressourcenuniversität
würdigt mit der Auszeichnung die beson-
deren Verdienste Gottfried-Christoph Wilds
bei der Entwicklung der Braunkohleindustrie
in Mitteldeutschland und sein vielfältiges
Engagement an der Bergakademie.

Für besonderes Engagement und hervor-
ragende Leistungen in der akademischen
Lehre ehrte der Verein Freunde und Förde-
rer der TU Bergakademie Freiberg in diesem
Jahr Prof. Dr. Jens Kortus vom Institut für
Theoretische Physik und Dr. Ute Šingliar
vom Institut für Technische Chemie mit dem
Julius-Weisbach-Preis.

Die SolarWorld AG wurde als erster Tec-
Dax-Konzern mit dem Gütesiegel „GREEN
BRAND Germany“ ausgezeichnet. Das
GREEN-BRAND-Zertifikat wird ausschließ-
lich an Marken verliehen, die nachweislich
ökologische Nachhaltigkeit praktizieren und
diese nach innen und außen leben. Eine un-
abhängige Jury bewertet die Umsetzung und
die stetige Weiterentwicklung.

Landesmeisterin in der U 14 in 60 m Hür-
den wurde Elisa Halang vom TVL Freiberg.
Im Weitsprung wurde sie in der gleichen 
Altersklasse Vizemeisterin.

Max Zimmermann vom SSV Freiberg
holte sich die Bronzemedaille über 50 m
Brust bei den offenen Sächsischen Kurz-
bahnmeisterschaften.

Mit dem Bernhard-von-Cotta-Preis, den
der Verein Freunde und Förderer der TU
Bergakademie Freiberg alljährlich vergibt,
finden beispielhafte, für das jeweilige Fach-
gebiet herausragende Arbeiten von Studen-
ten und Nachwuchswissenschaftlern Aner-

kennung. 2012 erhielten ihn in der Katego-
rie Diplomarbeiten/Masterarbeiten Melanie
Nentwich und Markus Wagner. In der Ka-
tegorie Promotionsarbeiten wurde Dr. Dirk
Tischler ausgezeichnet.

Die 1. Männermannschaft des FHTC ist
im Feldhockey in die Mitteldeutsche Ober-
liga und im Hallenhockey in die Oberliga
aufgestiegen.

Mit der Annenmedaille ist Christine Thiel
geehrt worden. Sie erhielt diese Auszeich-
nung von Sachsens Sozialministerin Chris-
tine Clauß für ihr fast 20-jähriges Engage-
ment in der Selbsthilfegruppe für Multiple
Sklerose.

Die Ehrennadel in Silber für ihr langjäh-
riges, beispielhaftes ehrenamtliches Enga-
gement für die Selbsthilfegruppe für Multi-
ple Sklerose erhielt Dagmar Hoffmann von
der Deutschen Multiple Sklerose Gesell-
schaft. 

Die 1. Herrenmannschaft des FHTC
wurde im Tennis Vizesachsenmeister in der
Oberliga-Sachsen und damit die Nummer 1
im Bezirk Chemnitz.

Die Kindermannschaft U 14 des FHTC
ist im Tennis von der Bezirksklasse in Be-
zirksliga aufgestiegen.

Mit dem Kinderwelten Award ist die 
Namaste Nepal S-GmbH ausgezeichnet
worden. Der zum sechsten Mal vergebene
Preis honoriert Projekte, bei denen sich
junge Menschen über den Schulalltag hin-
aus sozial oder ökologisch engagieren. 

Sachsenmeister auf der Langbahn wurde
Tom Bellmann vom SSV Freiberg im Jahr-
gang 1999 über 1500 m und 400 m Freistil
und holte jeweils den 2. Platz über 100 m
und 200 m  Freistil. Bei den offenen säch-

sischen Kurzbahnmeisterschaften holte er drei
Bronzemedaillen in der Jugendklasse über
100 m Lagen, 200 m und 400 m Freistil.

Karlheinz Arnold vom Regionalverband
der Gartenfreunde e.V. hat für seine lang-
jährige Funktion als Vorstandvorsitzender
des Regionalverbandes vom Bundesverband
deutscher Gartenfreunde e.V. ein Ehrenge-
schenk erhalten.

Die Georgius-Agricola-Medaille für heraus -
ragende Studienleistungen wurde auch 2012
an sechs Absolventen der TU Bergakademie
vergeben, jeweils einen aus jeder Fakultät:
Patrick Mehlitz, Konstantin Kraushaar,
Pauline Geier, Maria Wollmerstädt, Sarah
Schrader und Stefanie Ullrich.

Rocco Beyer vom SSV Freiberg holte
beim größten Nachwuchsschwimmfest Sach-
sens über 50 m Rücken die Goldmedaille
und schwamm auf Platz 2 der aktuellen
deutschen Bestenliste. Bei der Talentiade,
der so genannten Sachsenmeisterschaft der
jüngeren Jahrgänge, gewann er den 1. Platz
in 50 m Brust und 50 m Freistil.

Preise oder Ehrungen, die noch bis Jah-
resende erfolgen, werden noch in die Auf-
stellung aufgenommen.
Doch nicht alle Ehrungen und Auszeich-

nungen sind in der Öffentlichkeit bekannt.
Auch die Pressestelle kann nur die ihr be-
kannten Ehrungen und Preise zusammen-
stellen.
Daher nochmals die Bitte an alle Frei-

berger: Wenn Sie selbst eine solche Ehrung
erfahren haben, oder aber von einer solchen
aus Ihrem Umfeld wissen, von der Sie mei-
nen, dass sie noch nicht entsprechend pu-
bliziert wurde, teilen Sie uns diese bitte mit.

Pressestelle@freiberg.de, Tel. 273 104
oder schriftlich: Stadtverwaltung Freiberg,
Pressestelle, Obermarkt 24, 09599 Freiberg.

Verdienstvolle Freiberger des Jahres 2012

Geburten im November
Der Oberbürgermeister heißt aufs Herzlichste willkommen

31 Geburten kleiner Freiberger gab es im November, in-
formiert das Standesamt. Insgesamt haben 12 Mädchen
und 19 Jungen das Licht der Welt erblickt. 

Allen kleinen Neufreibergern ein herzliches Willkommen!
Amélie, Ella Marie, Ester Maria, Sophie Charlotte, Jasmin,

Hana, Jil, Finja July, Svea, Bella Oceana, Franca Osarugue

Finley Tayler, Ottokar, Damian, Kurt, Collin Lionel, Johan-
nes, Jannik, Anton, Konrad Franz-Ludwig, Eric Alexander
Stephan, Noah René, Paul August, Emilio, Norwin, Moritz
Robert, August, Florian, Patrick Enrico, Till

Kurz notiert
Sprechstunde
für Senioren
Die erste Telefon-Sprechstunde des Se-

niorenbeirates des Stadtrates im neuen Jahr
findet am Dienstag, 8. Januar, statt. Von 10
bis 12 Uhr steht Erhard Hensel, Mitglied des
Seniorenbeirates, unter der Freiberger Ruf-
nummer 443 742 für Anfragen und Gesprä-
che bereit. 

Amtsblätter im 
ersten Halbjahr
Das Amtsblatt der Stadt Freiberg erscheint

im ersten Halbjahr 2013 wie folgt:
16. und 30. Januar
13. und 27. Februar
13. März
3. und 24. April
8. und 29. Mai
12. und 26. Juni sowie 10. Juli.
Die Erscheinungsdaten des Amtsblattes im

zweiten Halbjahr 2013 werden nach dem Be-
schluss des Sitzungskalenders II/2013 im Juli
2013 veröffentlicht.

Auf dem Freiberger Christmarkt gibt es
neben dem herkömmlichen Markttreiben
viele besondere Angebote für Jung und Alt:
Seniorentag am 13. Dezember: ab 15 Uhr
zeigt die Grundschule „Theodor Körner“ ein
Weihnachtsprogramm, 16 Uhr gibt es erz-
gebirgische Weihnachtsmusik mit den Brei-
tenauer Musikanten, 18 Uhr lädt das Silber
Bell Duo „Swinging Christmas“ ein und
19.30 Uhr gibt es einen erzgebirgischen Hut-
zenabend in der Tonne der Freien Presse.

Ladies Night am 19. Dezember: Intersport
Noack zeigt ab 18 Uhr während einer 
Modenschau die neue Winter- und Sport-
mode, begleitet durch Weihnachtslieder von
Lydia Franke. Prämiert wird an diesem Abend
außerdem die schönste bergmännisch deko-
rierte Hütte (Teilnahmecoupons im BLICK)
und alle Ladies erhalten den ganzen Abend
leckere Getränke zu günstigeren Preisen. 
Weitere Termine: 
15./16.12. Zwergenstadt am Rande des

Christmarktes, je 10-18 Uhr
23.12. Verkaufsoffener Sonntag in der

Freiberger Altstadt, 13-18 Uhr
23.12. Abschluss des Christmarktes mit

Bergaufzug, Nachtwächter und dem Einläu-
ten der Freiberger Weihnachtsruhe ab 18 Uhr 
KinderKino: Täglich von 17.30 bis 18

Uhr laufen am Rathausturm Kurzfilmklassi-
ker wie „Hase und Wolf“ oder „Die Bremer
Stadtmusikanten“. 
www.freiberg-service.de

Termine Freiberger Christmarkt


